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Gut zwei Wochen vor der entscheidenden Ver-
handlungsrunde mit der Vereinigung der kom-
munalen Arbeitgeberverbände (VKA) fuhr der 
dbb Ende April 2022 eine erneute Aktionswelle. 
Schwerpunkt war Nordrhein-Westfalen. An 
über 20 Orten fanden am 28. und 29. April 2022 
Warnstreiks und Aktionen statt, so in Aachen, 
Bochum, Essen und vielen weiteren Städten. 
Die Erwartungen an die VKA, zur dritten und 
letzten SuE-Verhandlungsrunde endlich kon-
krete und hilfreiche Vorschläge zu machen, sind 
groß, zum Beispiel auf dem Bonner Bottler-

platz. Dort hat sich am 29. April 2022 eine Vielzahl Kolleginnen und Kollegen versammelt. Laut und 
entschlossen formulierten sie ihre Erwartungen. Außerdem haben sie ihre Forderungen auf großen 
Leinwänden noch einmal schriftlich festgehalten. Schließlich hatte die VKA während der bisherigen 
Verhandlungen gelegentlich den Eindruck erweckt, es gebe eigentlich überhaupt keinen Verhand-
lungsbedarf. Doch den gibt es, wenn man sich bei den Kolleginnen und Kollegen umhört.

Die Bürgerinnen und Bürger mitnehmen!
Die Teilnehmenden verteilten in der Bonner Innenstadt eine Zei-
tung mit den Nachrichten von morgen an die Bonner Bürger. In 
fetten Schlagzeilen war dort nachzulesen, wie sich unsere Gesell-
schaft entwickeln könnte, Wenn an sozialer Arbeit gespart oder die 
frühkindliche Bildung zurückgefahren würde. Christian Dröttboom, 
1. Stellvertretender Vorsitzender der Bonner komba, erläuterte: 
„Mit der Aktion heute und der von uns entworfenen Zeitung richten wir einen Blick in die Zukunft! 
Was passiert eigentlich, wenn der Sozial- und Erziehungsdienst nicht mehr da ist?! Die Kolleginnen 
und Kollegen sind so wichtig für das gesellschaftliche Gleichgewicht und tun so viele Dinge, die quasi 
unsichtbar, aber dennoch von enormem Wert sind. Darauf wollten wir aufmerksam machen.“ Und 
Hanne Koll-Levas, freigestellte Personalrätin für den Bereich der Kindertagesstätten, ergänzte: „Teil-
habe an Bildung ist nicht umsonst – wir müssen nun die Arbeitsbedingungen für pädagogische Fach-
kräfte deutlich aufwerten! Und das wollen wir in den aktuellen Verhandlungen erreichen. Die Stim-
mung unter den Teilnehmenden war gut und man merkt, alle wollen was verändern.“ 

Superheldin und Superheld!
In Bonn wurde spürbar, was bundesweit gilt. Die Kolleginnen und Kollegen aus dem Sozial- und Er-
ziehungsdienst sind beides: Sie sind mit Leidenschaft in ihrem Beruf tätig und sie wissen um ihren 
Wert. Und genau deshalb treten sie entschlossen für ein ordentliches Tarifergebnis ein. Auf den 
Punkt bringt das Kollegin Ute Simon, freigestellte Personalrätin für den Bereich Soziale Arbeit. Sie 
berichtete: „Ich habe vor Tagen mit einer Kollegin gesprochen und sie gefragt, warum sie sich für 
diesen Bereich entschieden hat?! Sie hat geantwortet: Ich bin Sozialarbeiterin geworden, weil 
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Demonstrationen in Bonn und zahlreichen anderen Orten

Aktion in Bonn am 29. April 2022
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

	 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Superheldin keine Berufsbezeichnung ist. Das sagt schon eine Menge aus. Die Kolleginnen und Kol-
legen leisten alle tolle Arbeit!“
Die Entschlossenheit ist, laut Christoph Busch, Chef der Bonner komba, groß: „Wir haben genug der 
schönen Worte gehört, jetzt müssen Taten folgen. Unsere Botschaft ist klar. Die Arbeitgeber jedoch 
verstummen plötzlich, wenn es um gerechte Entlohnung und bessere Arbeitsbedingungen geht.  Wir 
wollen, dass die Kolleginnen und Kollegen aus dem SuE-Bereich die Wertschätzung bekommen, die 
sie auch verdienen. Das ist uns extrem wichtig! Die heutige Aktion hatte zum Ziel, mit den Menschen 
in Bonn in den Dialog zu treten und für Verständnis zu werben. Ich denke, das ist uns gelungen!“

Wie geht’s weiter?
Bevor am 16. / 17. Mai 2022 in Potsdam die entscheidende Verhandlungsrunde stattfindet, wird der 
dbb noch zahlreiche weitere Aktionen durchführen. Alle aktuellen Informationen zum Thema SuE 
gibt es auf den Sonderseiten des dbb unter www.dbb.de/sue.


